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und redest den degenerierten Schwächlingen

das Wort, die gleich in
Ohnmacht fallen, wenn ein reissender

Keiler mal etwa unglücklich
angeschossen wird.
Wahrlich eine herrliche Rasse, diese

süssen wehleidigen Modeherrchen, die

bei dem Worte Blut gleich in
Ohnmacht fallen und verzweifelt Mordio
schreien. Kinder sind sie!

Ich wollte nichts sagen, wenn nicht
dieselben Herren, die den Tierlein
gegenüber so hochanständig und
tiefethisch renommieren, anderseits dem

menschlichen Elend mit süffisanter
Kälte gegenüberständen.
Aber freilich, diese Herren stehen in
ihrer wehleidigen Beschränktheit eben

den Tierchen näher als dem
Menschen und daher kommt es, dass wohl
für notleidende Vögel gesammelt wird,
der notleidende Mensch aber auf die

göttliche Vorsehung vertröstet wird.
Daher kommt auch die lächerliche
Anteilnahme an einem reissenden

Keiler, während dieselben Schreier
für das menschliche Elend keinen
Finger rühren.
Es ist billig, seine edle Seele dadurch

zu dokumentieren, dass man andere
als Unmenschen hinstellt aber wie
wäre es, wenn sich all' diese Schreier
endlich zu einer weniger billigen
Methode entschliessen wollten? Es wäre

sehr erfreulich, denn dann würde das

menschliche Elend bald aufhören
aber das wird wohl nicht werden,
weil es Opfer verlangt und nicht bloss
Worte.
Solange es noch vorkommen kann,
dass Menschen in Not untergehen,
solange ist das süsse Gesäusel
teilnahmsvoller Seelen nicht ernst zu
nehmen und aus diesem Grunde weisen

wir die sentimentale Kritik Aus-
senstehender an unserem Weidwerk
zurück. Und wohl mit Recht!

Ein Jäger.

Lieber Nebelspalter,
Dein Denkmalsvorschlag in No. 15

findet hier ernsthafte Erwägung,
Grüezi. A. Sch., Zürich.

J. G. Niederer. Wir danken Ihnen für
die gelungenen Zeitungsnotizen. Leider
müssen wir uns auf diesem Gebiet
etwas einschränken und es wäre uns
daher lieb, wenn Sie sich umstellen wollten.

Vielleicht machen Sie uns künftig
auf fnnen- und Aussenpolitische
Kuriositäten aufmerksam. Grüezi!

Freund in Laufen. Schreiben Sie Ihre

Beiträge bitte ein klein wenig lesbarer.
Sie erleichtern uns dadurch das Urteil.

F. M. in Z. Der vom fleissigen Arbeiter
wird erscheinen,

die neue zeit
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-5C CD das neue kleid

Besuchen Sie uns und Sie werden mit uns zufrieden sein

St.
HOTEL SCHIFF

alt st. gallische, heimelige, modern
eingerichtete Gastsätte

708 Besitzer: C. Gllnz-Rietmann

Café - Conditorei STO LZ
Unionplatz

empfiehlt Café, Schokolade, Tee, ff. Spe-
zial-Bier und Weine. Spezialität in feinen
Glaces. Für Gesellschaften schöne
Lokalitäten. (688) Besitzer : A. FR E I

693

K'SÄ^ner im Hotel BahDhor, St. Gallen.

st.
Bahnhof-Buffet

Gut gepflegte Küche. Reelle Weine.
Pilsner-Ausschank.

Mit bester Empfehlung
0. Kaiser-Stettler. 687

Kurhaus
mit aussichtsreicher Terrasse
auf See und Gebirge.
Große Säle für Vereine,
Gesellschaften und Hochzeiten.

Mäßige Preise. Eigene Schwefelquellen. Das ganze Jahr geöflnet.
Der Besitzer: L. ZECH. 715

Hotel Schwanen 3 Min. vom Bahnhof.
Gute Küche und gepflegte Weine. Stets lebende
Bachforellen. Neu renovierte freundl. Zimmer. Neue geräumige

Autogarage für diverse Wagen. 697
Tel. 15. Portier am Bahnhof
Höflich empfiehlt sich O. Hldber - Ackermann.

Wenn Sie sieb in

GENF
aufhalten, so verbringen Sie einen

Abend im 501

Palais Naicotftfe
Rue de Berne 43

Dancing-Bar und div. Attraktionen

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Nun bin ich Dein, wo Du hingehst, da will auch ich
hingehn und «ei es bis ans Ende der Welt."
Na Schätzet, für solch einen weiten Weg vergiß
aber nicht Lebewohl"" für Deine Hühneraugen."

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewonl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.
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unci reàest cien àegenerierten 8ckwäck-

bogen àas Wort, àie gleick in Oko-

mackt lallen, wenn ein reissenàer

Keiler mal etwa unglücklich ange-
sckossen wirà.
Wakrlick eine kerrlicke Kasse, àiese

süssen weoleiàigen lvloàenerrcnen, àie

bei àem Worte Klüt gleick in Okn-

macilt lallen unà vernweiieli lVloràio

sckreien. Kinàer sinà sie!

Ick wollte nickts sagen, wenn nickt
àieselben Herren, àie àen Lierlein
gegenüber so kockanstânàig unà tieî-
etkisck renommieren, anàerseits àem

menscklicken Llenà mit suîîisanter
Kalte gegenûbersìàaàen.
^ber ireilick, àiese Herren steken in
ikrer wekleiàigen kesckrävktkeit eben

àen Liercken näker als àem
Menscken uoà àaker kommt es, àass wokl
lür notleîàenàe Vögel gesammelt wirà,
àer notleîàenàe Stensen aber aui àie

göttlicke Vorsekung vertröstet wirà.
Osker kommt auck àie läckerlicke
^nteilnakme an einem reissenàen

Keiler, wâkrenà àieselben 8ckreier
iür àas menscklicke Llenà keinen
Linger rükren.
Ls ist billig, seine eàle 8eele àaàurck
nu àokumentieren, àsss man anàere
als tUnrnenscken kinstellt aber wie
wäre es, wenn sick all' àiese 8ckreier
enàlick nu einer weniger billigen l^le-
tkocic entsckliessen wollten? Ls wäre

sekr erlreulick, àenn àann wiiràe àas

menscklicke LIenà balà autkören
aber àas wirà wokl nicki weràen,
weil es Opîer verlangt unà nickt bloss
Worte.
8o!snge es nock vorkommen kann,
àass Menscken iv lXot untergeken, so-
lange ist àas süsse Lesâusel teil-
nakmsvoller 8eelen nickt ernst nu
nekmen unà aus àiesem Lrunàe wei-
sen wir àie sentimentale Kriiik às-
senstekeaàer an unserem Weiàwerk
nurllck. Onà wokl mit lîeckt!

Lin »läger.

Lieber bkebelspalter,
Oein Oenkmalsvorscklag in lVo. 15

îlnàet kier ernstkaîte Lrwâgung.
Lrlleni. ^. 8ck., Tllrick.

^. I^ieàerer. Wir àsnken Iknen iür
àie gelungenen !?eitungsnotinen. Leiàer
müssen wir uns suk àiesem Oebiet et-
wss einsckrsnken unà es wäre uns às-
ker liek, wenn 8ie sick umstellen woll-
ten. Vielleickt mscken 8ie uns künktig
àuî Innen- unà ^.ussenpolitiscke Kurio-
sitsten sukmerkssm. Lrüeni!

Lreunà in Lauten. 8ckreiben 8ic Ikre
Leiträge bitte ein klein wenig lesbsrer.
8ie erlsicktern uns àsàurck àss llrteil.

L. l>t. in T. Oer vom kleissigen Arbeiter
wirà srscksinen.

k. i s n s u e e i î

cc! co

v co
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à: cv clas n e u s k l e i cl

kksiielicn Lie uns niiil Lie verilen mit uns /îukrieàii sein

einxerickiete (Zzstsàtte

708 Lesit-eri L. lZllril-Itlgtriilinn

Laie - Vonàt-Li 810 I.?
Unionplati

empliedlt (Zslê. Scdokolscle, ?ee, tl. Spe-
-isi-IZier unci Veine. Spezialität in leinen

l.càlità'ten. (S88) ^^IZesit-er fkLI^

^^cl^iier V llllllîl .Zlllllllll". ». Mil.

». (Zut xepliexte Xiicde. keelle Weine.
pilsner-àsscksnlc.

IVlit bester IZrapIeblunx
v. Ksissr-îZtsttlSr. «>87

mit sussicktsreicker serrasse
aul See unci (Zebirge.
(ZrolZe Säle liir Vereine, (Ze-
seiisckâllen uncl riocbieiten.

IVIälZilze preise. IZixene Sckvekelquelien. Oâs xsn-e jaiir geötlnet.
ver kesit-er: t.. ^LLN. 7IS

tlotel 8<5»wsnen z » n v»» k-cdndo,.
(Zute KUcde unà xenllexte Weine. Stets lebencle lZscd-

^e?. lö. ^portier ->m kîldndol
^

tlöklicd empliekit sick 0. Nlckl>«r » Xc>c»r»i»>>n.

Wenn Sie sicd in
âbencl im soi

Nekmen 8ie bitte bei Bestellungen immer su! àen Nebelspslter" Lenug!

..biu» bin ici» Heia, vo vu kinAek»t, àa will auck ick
kinAekn unà «ei es dis ans Lncle cier V/elt."
I»a 8ckat?el, tür solck einen weiten >VeA verAih
ader nickt Ledewokl"' kür veine UüknerauZen."

') (Zemeint ist nzturlick cws berükmte, von vielen âeriten
emploklene Nllnneraugsn - I.ede«okl mit ciruclimilclernàem
piilrinx lur ciie ^eken unci l-eoewoNI-Sallenserisitien liir ciie
fuLsodie. ölecdclose (8 pllaster) rr. l.25, erkiiltlick in àpotdelcen
unci Oroxerien.
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